
Wahl - Proklamation.
Sintemal eS durch ein Gesetz der General-

Assemblv des Staats von Pennsilvanien, be-
titelt : "Eine Akte, die Allgemeinen Wablen
dieser Revublik zn reguliren," paßirt den
15reu Februar, l7es zur Pflicht des

von jedem Haunty gemacht ist, öf-
fentliche Nachrichten ven solchen Wahlen zu
<-,cben, nnd in derselbe» anznzeige», welche
Beamte» z» erwäblen sind,

so mache ich, Jonathan D. Meeker,
s>och - Scberiff von Lecha Cannty, bekannt,
und gebe diese öffentliche Nachricht zn den Er-
iväblern von erjagtem IZanntit, daß eine all-
gemeine Wabl in ersagrem Lannty gehalten
iverden soll am zweiten Dienstag im nächsten
Oktober (welches der 13te Tag des erjagten
Monats ist), in den unterschiedlichen Wahl-
distrikten von ersagrem lZannty.

Die Bürger von Alleittaiin nnddemTaun-
schip Nortbampton, bade» zn stimmen a» dem
H o » r t b a Ii se i» Zlllentaun.

Die Bnrger von Salzbnre, Tannschip ba-
ben sich z» versammlen an dem Hanse von
Io b » ?) o st, in besagtem Tannselnp.

Die Bürger von Snd-Wbeirball, an dem
Hanse von Gideo » Guth i» besagtem
Tannschip.

Die Bürger von Hanover Tannschip, an
dem Hanse vo» C a r l R i t t e r, in besag-
tem Taiiitschip.

Die Bürger von Ober-Sacona Tannschip,
an dem Hause vo» losep h W eid ne r,
i» besagtem Tauuschip.

Die Bürger von Weissenbnrg Taunschip.

am Hause von GeorgSchick, in besag-
rem Taiinschip.

Oie Borger von Ly»» Taiinschip, am Han-se von ob nSe ibe r l i ng, in Lynnville,

in besagtem Taiinschip,
Die Biirgcr von Ober-Milsord Taimschip,

ai» Hanse von Henry Dilli»ger, i»
besagrem Ta»»schip.

Die Bürger vo» Heidelberg Tailiischip, am
»a»se von P erer Miller, in Sägers-
ville, in besaglein Taiinschip.

Die Bnrger von Nord-Wbcitball Ta»»-
schip, am Hanse von arlSta p p, in be-
sagrem Taiinschip.

' Die Bürger von Lowbill Taiinschip, am
Hanse von P e rerß » ch », a », in besagte»,
Tannschip.

Die Bürger von allein dem Tbeil von Ma-
cnngie, Ta»»schip, welcher nördlich vo» der
?i»ie liegt, die gelaufen wnrde von Jacob
Dillinger, Jacob Härzel nnd Salomon Keck,
<?o«>«ißioller, oder Männer, ernannt dnrch
die (Zonrt der vierteljährigen Sitznnge» des
besagten »>» die Schicklichkeir z»
untersuchen, besagtes Tannschip zn verihei-
len, und angezeigt und dargestellt als eine
Scheiduttgsliiiie durch besagte
in einem Orasr von besaglein Tannschip, eiii-
berichret an besagte a» dem Februar
Termin von 1823, der nördliche Districkt
von Macnngie genannt zn werden, am Haii-
ie jetzt bewolnit von '.Vi a n d a s F o g e l >n
Zogelsvllle, in bejägtem Districkt.

Die Bürger von allem dem Tbeil von Ma-
knnaie Tannschip, südlich vo» besagrer Linie,
der s n d l i ch e Districkt von Macnilgie ge-
nannt, von .vaiise vo» Georg (5 brist »i a n
in Millerstann, in besagtem Distrikt.

Zn welcher Zeit »»d an welchen Plätzen er-
wählt werd«» solle» :

Eine P erso n
u«> den Distrikt, bestehend ans den Cann-

tieS >.'echa und Schnvlkill, im Kongreß der
Vereinigten Staaten zu represcuiire».

Eine Person,
Um in Gemeinschaft mit Nortbampton

Eanntv in den Senat dieses Staats zu re-
präsciiriren.

Z lv ei Persolle 11,
Um das (saunt» in dt IN Hause der

Representation dieser Republik zu represeu-
tiren

Eine Person
Für Lommißioner von Lecha tZannty.

Eine Perso n,
Für Auditor für Vecha (Zauuty.

wei Persolle 11,
Für Ariistie 6 der Akademee von Lecha

Lauttty.
Uud es ist ferner durch den nachfolgenden

Abschnitt eines (Hesepes, betreffend die Er-
richtung eines Armenhauses in s,'echa (Zann-
ty, pastirt in der Sitzung der Gesetzgebung
von lB4l> mir zur Pflicht gen,acht, jenen Ab-
schnitt in der Wahl-Proklamation bekannt zn
machen. Derselbe lautet:

Abschnitt 18. Zu dem Endzweck, um die
Meinung der Burger von Vecha löauntn zu
erforschen, ob rs iu dem Willen der Mehrheit
liege, ob dieselbe ein Armenhaus wünsche», so
soll es die Pflicht eines jeden Tannschip-In-
spectors, sowie derjenigen von der Stadt,
sein, bei der nächsten allgemeinen Wahl Ti-
ckets von den Stimmfähigen zu empfange»,
«gedruckt oder geschrieben, an der Aufieiiieiie
init dem Worte "Ar»icnha»s"jiind inwärts :
"Für ein Armenhaus" ?oder: "Gegen ein
Armenhaus" ?uud wenn eö sich bei Abzah-
lung der Stimmen in den uiiicrschiedlicheu
Wahldistrikten darthun sollte, nachdem die-
selbe am Freitage nach der Wahl am (?ourt-

hause gezählt worden, dast eine Mehrheit der

Stimmen für ein Armeubaus sei, so soll dao
vorhergehende Gesetz in Wirkung komme» ;

wenn jedoch eine Mehrheit gegen die Errich-
tung desselben gestimmt hat, so soll das vor-
beigehend? Gesetz als nicht paßirt angesehen
werden.

InFslqr einer Akte der Geiieral-Asscmblv
der Republik von Pennsilv.inien, beiitelt
''Eine Akte.in Betreff der Wahlen dieser Re-
publik, paßirt den Sien Tag Inlv !8!i!l, wird
h.ermit Nach» «cht gegeben:

"Daß jede Pe »> on, mit Ausnahme der
Friedensrichter, welche irgend ei» Amt eder

Aiistellluig des Vertrauens vtzei .','ul-eus hal-
lten, >ei es von der Regierung

M,laaicn oder dieses StaatS, der

Mkadr oder den incorpoeirlen >e>
beftalller over anderer Beam>°»-r»i

oder Ageut, weicher von
dem E.eru!iöen od«zgerlchtli-,

chen Departement der Ver. Staaten ange-
stellt sein mag, und ferner, daß jedes Mitglied
des SongreßeS und der Staats-Gesetzgebiing
und des Sradrralbs irgend einer Borongb,
oder die LommißionerS irgend eines incorpo-

rirten Districkls durch das Gesetz nittüchtig
gemacht wird, auch zugleich das Amt oder die
'Anstellung eines Wablrichters, Jnspecrors
oder Schreibers bei irgend einer Wahl in

diesem Staat zu bedienen, nnd daß kein Rich-
ter, Inspektor oder irgend ein anderer Be-
amter bei einer solchen Wabl für irgend ein
Amt, für welches dann gestimmt wird, cr-
wäblbar sei."

Und besagte Akte der Aßembly, betitelt

"Eine Akte in Betreff der Wablen dieser Re-
publik," paßirt den 2te»lul» 183!), bestimmt
ferner: "Daß die, wie vorbesagt, erwählten
Inspektoren »»d Richter a» de» verschiedene»
Plätze» zur Haltung von Wahlen in dem Di-
strikt, zu welchem sie geboren, vor !) Ukr des
Morgens am zweiten Dienstage im Oktober
jedes Jahrs zusainmenkommkn sollen, und
daß jeder der vorbesagten Inspektors einen
Schreiber anstellen soll, der ein Stimmfähi-
ger deö Distrikts sein muß.

"Im Falle, daß die Person, welche die

zweite böchste Stimmenzabl für Inspektor er-
balte» hat, nicht am Wabliage erscheinen soll-
te, da»» soll die Person als Inspektor an sei-
nem Platze dienen, welche die zweite höchste
Ltimniciizahl als Ricbter bei der nächst vor-
l,ergebenden Wahl erhalten bat; und falls
die Person nicht erscheinen sollte, welche die
böchste Stimmenzabl für Inspektor bat, so
soll der crwäblte Richter a» ibrer Stelle .ei-
nen Inspektor ansetzen, und falls die als Rich-
ter crwäblte Persou nicht erscheinen sollte,
dann soll der Inspektor, der die höchste Stim-
inenz.ibl erbielt, an ibrer Stelle einen Rich-
ter ansetzen; und wen» dcuuoch irgend eine

Vakanz »Itter den Beamten, eine stunde
nach der zur Eröffnung der Wahl festgesetz-
ten Zeit, statt findet, so sollen die am Wabl-
platz gegenwärtigen Stimmgcber des Taun-
schips oder Distrikts, einen ans ihrer Mitte

zur Besetzung der offenen Stelle erwäblen."
"Es soll d>e Pflicht besagter Aßeffors sein,

während der ganzen Zeit an dein Platze ge-
genwärtig zn sein, wo eine allgemeine, spe-
cielle oder Taniischip-Wabl gcbaltrn wird,
damit dcrselbe de» Inspektors und Richter
Auskuiisr gebe» könne, wen» solches im Be-
trcffdes Stimmrechts einer cingcfchricbciien
Person, oder sonst wegen, gefordert werden
sollte; wofür besagter Aßessor zu einem Tha-
ler des Tages, zahlbar wie andere Wablbe-
anitcn,berechtigt sein soll ; und ist das Talin-
schip getbeilt, so soll cr i» dem District bei-
wohne», worin er wohnt und ein Stimm-
recht bar."

"Riemaud soll bei einer der vorerwähn-
ten Wahlen stimmen, der nicht ein weißer
Freimauii von 21 Jahren und darüber ist,
der nicht wenigstens ein lahr i» diesem Staa-
te gewohnt har, »nd wenigstens 10 Tage vor
der Wahl in dem Districl, wo er stimmen
will; der nicht wenigstens innerhalb zwei
Jahren einen 6au»li)- oder Staats-Tar be-
zahlt hat, und nicht wenigstens zehn Tage
oor der Wahl in ver Tarliste eingeschrieben
ist. Aber ein Bürger der Vereinigten Staa-
ten, der vorher ein stimmfähiger Burger die-

fes Staats war, soll, weuu er herauszieht
uud wieder zurückkehrt, uud die gehörige Zeit

> iu dem Listrickt gewohnt uud Taren bezahlt
hat, zu emer Stimme berechtigt sein, wenn

> er nur sechs Mvuaie wieder iu diesem Staat
>wohur: Vorausgesetzt, daß die weißen sreien
Burger der Bereinigte» Ltaaien, zwischen

l cem Alier von 2l uud 22 Jahre«, die ein
' Jahr im Staate geivoh»! »iid im Wahl-D>-
sliici zehn Tage, zum Stimmrecht bereciüiqt
>e»i solle», weuu »e auch keiue Taren bezahlt
haben.

"Niemand soll z»m Stimmeu z«gela?e«
, werde», dessen Raine nicht in der tar-

I darer Einwohner enthalten ist, die den In-
! spektorö von emeui Eouiiuißioucr übergeben

> wurde; eö sei deu», I> er zeige einen Schein
. vor, daß er innerhalb zwei Jahren eine»

! Staats- oder bezahlt hat, oder
! 2 i wen» er das Sumiuilcht fordert als ein

, Erwähler zwi>cheu 21 uud 22 Jahre«, so soll
er durch Eid oder Bekräftigung beweise», daß
er weniqnciiö e i n Jahr znuachsl vorher »n
Staate'wohnte, nnd über feinen Aufenthalt
im Öistrickt solche andere Beweise vorbrin-
ge«, aIS diese Akte vorschreibt; und daß er
zuversichtlich glaubt, nach de» ihm zugekom-
menen Rachrichte», von ivlchei» 'Aller z» sei»
nnd ivlchc andere Beweise zu liefern, wie die-

> fer Akt vorschreibt; worauf der Name der
! lueruach zum Stimme» zugelassenen Person,
! durch die luspcctoiö i» der alphabetischen Vi-
! ste eingeschrieben iinv die Anmerkung ge-

- .»acht werden soll, durch N>cdcrschreibi»ig
l des Wortes "T a r" wenn dieselbe wegen
i Zahlung deS Tares zum Slimmen zugelassen
' wird, oder des Wortes "A lt e r", weuu

j dieselbe Alterl,albee zum Stimmen zugelassen
! wird, und in beide» Fallen sollen dieie Wor-
> te den Clerks zugerufen werden, die gleiche

' Anincrkuugcn in der s,'ifle der Stimmgeber
> zu machen habe».

ln allen Fällen, weun der Name eines
Mannes, der auf daö Stimmrecht Aufxruch
macht, nicht iu der von den
und Aßessors gelieferten Viste eutbalreu ist,
oder (ob bierburch begründet oder iiiclit) weu
von irgend einem berechtigte» Burger gegc»
feine Stimme Einrede gemacht wird, so soll
es die Pflicht des Inspeciors sein, die Fällig-
keit >olcher Person durch sie selbst eidlich er-
härte» z» lasse», uud weun sie mebr als ein
Jahr im Siaare gewohnt zn haben bebtnip-
tet, so soll sie solches durch einen E>d erbäi ien

köuueii; aber das: dieselbe mebr als zehn Ta-
> ge im Distrikt wobut, das soll durch wenig-
stens einen gute» Zeugen, der ein befabigler
Wähler fem muß, beweise», und muß dann
selbst «och schwöre«, daß sie i« gutem Glau-
be» uud im Verfolg ihres Berufs »> dem
Distrikt ihren Aufeubalt genomme» hat, »nd
nicht des Slimmens wegen.

" >ede aIS vorbefagt berechtigte Perfou, die
weuu gefordert, aucl> wegen Aufenthalt uud
Zahlung der Taren gehörige Beweiie liefert,
101 l berechiigt sein iu dem Tauuschip zu stiiii-
ineu, worin selbige wobnen.

;u verhindern suchen sollte, oder gegen den-
selben einige Droh u n g oder Gewalt ge-
braucht, oder ihm in seiner Pstichtaiil-übuiig
lnndcrlich ist, oder dao Heuster belagert, oder
zu belagern sucht, oder deu Zugaug sperren .
sollte, oder de-x Kneten M'rel? wabl

oder Drohungen gebrauchen sollte, in der Ab-
sicht einen ungebörigen Einfluß auszuüben,
oder einen Wäbler einzuschüchtern, oder iku
am Stimmen zu verKinder», oder die Frei-
heit der Wahl z» beschranken, solche 'Person
soll, wenn liderwiesen, mit einer Geldstrafe
von nicht über.'iOO Tbaler, und mit einer Ge-
fängnißstrafe von nicht weniger als einen,
noch mehr denn 12 Monaten, belegt werden.

Wenn eine Person oder Personen auf den
Ausgang einer Wahl Wetten machen, oder
anbieten sollten, entweder durch mündliche
Erklärung oder duräilschriftliche oder gedruck-
te Anzeigen, solche seien dreimal die Summe
verwirken und bezalten, die sie gewettet oder
zum Wetten angeboiin baben.

Wenn eine Perso» nicht gesetzlich dazu be-
rechtigt, bei ciuer Wibl in diesem Staat stim-
me» sollte, oder weit dazu berechtigt, anßer
seinem gehörigen Di rikt stimmt; »der wen»
eine Person, die vor dem Nichtberechliglscin
einer andern weiß, > eser dennoch z»m Stim-
men verbilfr,?solck, Person oder Personen
sollen, »ach lleberfu wng dieses Vergehens,
in eine Geldstrafe vi > nicht über 200 Tbaler,
i '0 in Gefangensii ist, nicht drei Monate

leigend, ver»ri> ilt werde».
Wen» irgend eil Person in mehr als ei-

nem Distrikt stimmt, oder sonst betrügeri-
scher Weise mehr all einmal an einem Tage
stimmen, oder bctriil rischcrweise zwei Wahl-
zettel balten und sn ?cn Inspektor eines »»-

l gesetzliche» Stimme! wegen überreichen oder
! dasselbe stimmen soll > oder wen» eine Per-
> so» einen andern ra! m, oder ibn berbeischris-
! sen sollte, »m diese» zu tbnii, so soll cr oder
l sie, welche sich derg alt ve,gche», »ach Ue-
! bersiibriliig mit ein Geldbuße von irgend!
! einem Betrage, wel e nicht weniger als 50
! Tbaler, und nicht m r als 500 Thaler be-!
tragen darf, so wie i t Gefängniß von nicht j

i weniger denn 3 Tqg nnd nicht mehr als 12
Monate, bestraft we en.

Wen» irgend eine erfou, welche nicht zum
Stimmen in diejer Staate dem Gesetz ge-
mäß (die Söhne q» ifizirterBürger ausge-
nommen) berechtigt anfirgend einer Stcl-

! le der Wabl zn dem Endzweck sich einfinden
, sollte, um Wahlzeti auszugeben, oder sich!
Einfluß auf die wa abigeu Bürger zu ver-!
schaffen, so soll derft e eine Straft verwirkt
baben i» irgend cm, Summe fnr ei» jctes
Vergebe», icdesma licht über IW Tbaler>
übersteigend, nnd ai irgend einen Zeitraum !
nicht 3 Monate nbe eigeiid, eingekerkert zn!
werde».

! Wenn irgend cin ?a»u auf eine unschick
liche Art sich m irge> eine Wabl, gcbalrer
uiitcr den Vcrorduu< 'n dieser Akte, mische»
sollte, oder einen Itter oder Inspektoren
bindern sollte, oder > sucht zu bindern Wal,!
zu balteu, oder wen r versperrte oder ver-

j snchte zn versperren, n Fenster oder ein Zn-
! gang zu einem Fenst > wo dieselbe gehalten
werden soll, oder w n er sich ans eine iin>

schickliche Art dem ispektor oder Richter
> beim halten derselb entgegensepen sollte,
oder wenn er irgend >e Art von Einschnch-

- terung, Drobung, salt oder Gewalttbä-
i tigkeit gebrauche» so , mit der Absicht ir-
qeud einen stimmfäk n Bürger vom Stim-

! nie» abzuhalten, odeilin Stimmrecht zn ver-
I kurzen, der soll weu»avvn nbersubrt, aus
! irgend eine Zeit, nickvnger als l Jahr und
. nicht weniger als I vuat eingesperrt wer-

den, und mit Bezahl« emer Geldstrafe von
nicht überstcigenv und wenn es der

> Lourt bewiese» wcrrlka»»,daß die Person,
! welche also seblt, kciiwcwobiicr der Stadt,
! Tannschips oder deo«strikls ist, «o besagte
Gescvvcrlcvuug begaru wurde, so soll er die

! Strafe von uiil't wei ?r als »llX) und nichl
mebr als be». en, und nickt wenigei

! als t> Monate und n t länger als 2 Jahn
! eingesperrt werden.
> Es ist auch in den Wahlgesetz verordnet,
> daß die Ricbter und jedes Di'

strickts an. Tage der lgenieiuen Wal'l ar
! ihren Platze» um i» l Vormittags sich ein-
> zufinden habe», um > Pflichte» dem Gesej

»ach zu erfüllen.
' Die Nidder eines en Wahldistrikts vor

i'echa »iussrn»e Returus bestimm!
bis Freitags den um lv Übr

der S« in Lcurt
! Hause einbringe».

Jonathan D lccckcr, Stbetiff.
Gott die Republik,

j Scheriffs-Amlsstu» )

Alleutau», Sept. S, W. 5 »g?bW

-An das Budlltttm.
Der U»terschriebe»M'oh»bast in Allen-

tan», Vecha »ibt noch immer sei»
vieljährigeS Geschäft,»

Pfldc ?lr t,
nnd bictelliri» geehrteu Pnbl»

forlwreiid seine Dienste
an. Er unierniiumtlle die gewöhulichen
.'.iraiikbeiten »»d Felirer Pferde nack den
besten Merboden zu »ndeln und ans das

! geschwindeste zu kurirl
Er ist bereit, den?! >e seine s)nlfe beuö-

' thigt sind, in einiger !. eruung zu die»!'».
; Z)a er mit de» iwtl' > liiüriimente» und

einer Zirrsci'iedenbeit besten nnd neuesten
> Bncher versel'en ist, >i nebenber durch eine
i vieljährige Erfahruiic d Uebnnq in diesem
Geschäfts sich viele ,Ne nisie verschafft bat,

, so bofft er seinen Mit »i diesem Fach
, noch immer uul.llch zu n.

Er wird allezeit bl!> n seinen Forderiui-
j gen für seine Muhe » 'ie benöthigreu Arz-
neimittel sein.

('nzc Hcililicl'.
Er verweiset auf f> »de Herren, deren

Pferde er ärmlich beb.' lc bat:
Robert S. Brown, ob Edelman, Ebar-

les Edelman, W'Uia» delman, Job» S.
, (W'ons, Esg. I»bn » >er, Stein«
berqer, losepb .<cran» Daniel Edelman,
lol'u Appel, Job» zbt, Esg. Rarl?an
Drescher, Jacob D. .

Sexlembc'r!». I nq?-!m

Wallen, satycn.
Der höchste Marklpr»'ird von dem lln-

trrzeici>nelen s'ir eine ' Htilät Waiizen be-
zablt, an feinem» Strbl se in AUenrami,
oder an Wra» nnd Heiinbach's
Mulileu au der Ileinc!»i'a.

Biern.
Menla.lU. Sept. I nq-Lm

verbesserte tragbare
P sc r d e- K r a st.

Dresch-Maschine, Kornschaler und
Klee-Mühle.

T. B. B u r a l s Patent.
Der tluterschriebene ist dankbar für die so

großmütbige Unterstützung, welche man ihm
bis daber hat zukommen lasirn, und benach-
richtigt seine Freunde und das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentann zu verfertige», und zwar in der Ja-
messtraße, im ersten Viereck von Hagciibuchs
Wirtbsbaus.

Der wobl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschinen von unterschiedlichen Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, und obiie einiges
Verdienst, daß es die Scliicklichkcit nicht er-
laubt, ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-

lose Nachfrage nach obenbenamte Maschine
hinlänglich fnr dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer oder unversuchter Artickel, cr

hat den Vorzug vor alle andere ; seit mebr
denn sechs Jahre» hat diese Maschine mcbre-
re Tausende in den Vereinigten Staaten ge-
dient in dem Gebrauch unterschiedliche Fruch-
te zu dreschen, u. s. w. Manche von ihnen
baben fünfzehn bis zwanzig tausend Büschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt »och gut. Und nach einem auf-
richtigen uud gründlichen Versuch bat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art sei.

Ei» Vorrath ist immer zum Verkauf vor-
räthig, aus den besten Materialien verfertigt
»iid von gnter Arbeit. Allen Bestellungen
soll gehörige und pünktlichen Aufmerksamkeit
geschenkt nnd jedem Käufer Genugthuung ge-
geben werden.

C. Kirkpatrick.
Wm. Rickfecker, Agent )

in Alleurauu. 5
Scdop nn Romigs Müble, ehemals

betrieben durch Jesse Lapron nnd i!o, und
Ictztbin tur.li Obeubemeldeteu, bat aufge-
hört nnd wird m»i einzig an obgemeldcler
Stelle betriebe».

Allentauu, Sept. lt». uq?ZMt

Freiwilliger
Commisiioners-Candtdat.

An die Erivalsser von Lecba Canum.
Mitbürger!? Der linterzeichnete glaub

sich fähig, die mit dem Loiuißioncr-Amt »er
bundenen Pflichten als practifcher Handwer
ker gehörig verwalten zu können. Im Fal
seiner Erwähliing verspricht er allen Fleij
anzuwenden, damit das Intereße des Ca«»
ties befördert werde, und er glaubt mit Rech
auf Sure Stimmt» Anspruch machen zu kön
neu.

Jacob Colver.
AUeiitaii», Sept. I<i. ng-bA!

Lommisiioners-Candidat.
An die Erivahlcr von Ächa Cannty.

Mitbürger!?lch biete mich selbst als ein
Kandidat für daö

Commisnoner Amt,
für ersagtes Launt», bei der herannahenden
allgemeinen Wabl an. Sollte ich erwäbll
werden, so werde ich mich bestreben die Pflich.
ten ersagten Amts nach meinem besten Wis-sen und mir Treue zu erfülle«.

George Harb.
Alle»tau», Sept. ». nq?b;W

5s Anst
Bauholz und Bretter.

Hoffman imd Weber
Benachrichtigen ibre Freunde und ein ge-

ebrieS Publikum, daß sie ans Weber's alten
Standplatz die erste Bordnard oberbalb Ha-
genb»ch's Wirtbsbaiise, einen großen Vor-
ratb von Baubolz und Bretter niiterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Fkor-
bords, Kirscheiibords und Planken, Pänncl
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Pappeln-
Boards und Planken; Hemlock-Scentlings,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
holz, Pfosten, Vatten «nd alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Vatten, :c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artikel auf Hand baben, womit
bellte aus dein zn den niedrigste» Pret-
-sen versehen werden können.

Dankbar für das ihnen von dem Pnxlikiim
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige

Preise und schnelle Bedienung die .Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu machen.
Mai l!i. nq?»M

Bauern sehet da!
Ä'ivis A- VlickleyV' Dresckniaschiürii

gegen die !
Der Unterzeichnete macbt den Bauern von

Rorthampton, Vecha und Berks Hammes be-
kauni, daß er fortfällt Dresilmiaschinen zn

! verfertigen und stets einen Verrat!' derselben
> auf Haiid hat, die aus dein besten Stoffe, u.
! auf die best möglichste Weise gemacht nnd niit
! ledernen Riemen versehen sind. Seit den lez-
I ien zebn Jahren bat er die Fabriziernng von
! Oreichmaschinen in Easton auf eine a»?ge-

dehnte Weise betriebe»; wäbrend derselben
Zeil sind einige Hundert verkauft worden »nd
er fordert jedermann auf, ibm eine einzige zu
zeige«, welche mcbt dem Käufer befriedet bat.

> Er schmeichelt sich, daß er nun Maschinen
! bat, welche leichter laufe«, siailer Dreschen
und dauerhafter sind als irgend eine andere
Art i>» Wer sich solche Maschine an-
schaffen will, wurde wobl tbun, sich an den
llitterjeichiietkn zu wenden, den» er wird sich
beiuübe» allgemeine Saliofaciio« zu geben ;

und wer die Masclune« zu versuchen wünsch!,
der siirchte nicht übervoriheilt zu werde», in»
deui er kein Geld »iinint, bis die Maschine >
sici» zur Zufriedenheit erwiesen liat.

Das Weitere erfrage man bei Hrn. John !
Gros!, Gaitwirth i» Aüentann.

ÄlviS A. Vttcklw. l
.'ln,»fl 5. , i q?>i.N» !

Balsamisches Angenwaffer.
In der Druckerei des "Patriot" ist jenes !

»»vergleichlich gute Heilmittel j» habe«.

Kletdcr-Stohr. >
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stokr, in der Hamilton - Straße, zwischen
BlnmerS Buchstohr und dem Markt-Viereck,
BoaS Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern und Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auswahlvon

Sommer-Gütern,
wie auch ein auSgedenter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gnt und dan«
erhaft gemacht sind.

Er ladet daS Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickel zu befeben und für sich selbst zu ur-
theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zurZnfricdenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Auch bat er einen Vorrth von S t ocks,
Henidekragen, Hemden und seidene Tücher
zu verkaufen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

IO"Er hat soeben die Neuyorker und Pbi-
ladelphiaer Fäschens rmpsangen und die-
jenigen, welche dasnr unterschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

UIT'T ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm Zn haben.

James Jameson.
Allentann, May K. nq?ll

Nach ri ch t.
Northampton Bank, Inn» 24. 1840.

Freibrief der Nortbamp-
on Bank, rrrichttt in de? Stadt Allentau»,
(letztbin Northanwion) in Lech« Lannty, im
Staat Pentiglvanikn, mit einem autorisirten
Lapital von «tÄMX), von welchem l2t,t>BS
Tbaler eingezahlt sind, bis im Jahre unsers
Herrn 184 S zn Ende gehen wird.

Deshalb
Wird Nachricht hiermit gegeben jüfolgö

der Konstitution und de» Gesetzen der Re-
publik vo» Penlisilvanien, daß der Presi-
dent und Direktors ersagter Lank Willens
sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-
publik zu ersuchen, den erjagten Freibrief
zu erweitern, und den Capilälstock ersaqter
Bank von »125,000 zu welcher er jetzt be-
?echtigt, auf »250,00 zu erweitern. Es
wird weder an dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.

John Rice, Caßier.
Zuly l. »g-t>M

Mcntauncr Eiscngichcrci.
Die Unterzeichneten babcu sich uuu gehö-

rig cingerickitet, um alle Bestellungen in Guß-
> arbeite» für Mublwerke, Mafchienereien Sc.

zu besorge» und da sie mit den »ötbige» Dreb«
versebe» sind, so könne» sie G»ßarb?i->

ten auf die beste Art drelien und ausfertigen.
Miiblmachcr nnd andere sind eingeladen,

in der AUentanuer Gießerei einzusprechen,
j oie srnber von Herrn losepk K. S äger

i gcfubrr wurde, woselbst sie eine große Ver-
schicdenbeit von Mustern besehe» können,
worunter sich alle die neueste» und beste»

, Einrichtungen für Mühlgeschirr befinden.
Ebenfalls baben sie zu verkaufen Gnßar-

beiteu für Pftrdekraft, Ofen-Darr-Masciiie
nen, Wagenbuchsen, Welschkorn brectier, :c.

Freeborli, Probst undKrauß.
?lllenlauu, März I». ?3M

i Sticfcl-und Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der s>l-
-Alienrann.

Die Unterschriebenen baben kürzlich erhal-
ten und bieten znin Verkauf an:

2OO Paar Slic-
A«?keln, 5,00 Paar

M Ueber- Schübe?-
wollene Socks v.
verschiedenen Art

rcn, ein vollständiges Assorrement von
i Manns - Weibs- nnd Kinderschuben ;
wasserdichte?)>oracco-C,chlibe fnr das
weibliche Gcscblechr, und welche die mi-
Pelz gefüttert sind.

Auch haben sie Binding-Felle, alle Arte»
Deining-Leder, nebst Marocko, Kidd- und
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Gute und in vollständiger Answabl bei
uns anzutreffen, nnd sie baben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen baben wird.

Da sie jederzeit eine Anzabl r> ka! r icr Ge-
sellen, »Itter ibrer Aufsicht, beschäftigt Halten,
so können sie jede Art Kundenarbeir auf die
lurzefte Anzeige, »,,d nach den neueste» Mo-
de». auf ras Beste verrieten.

S»e hoffen durch pünktliche »nd billige
dienung, sich nicht nur der frühern.Vkuud-
fcl?aft, sonder» auch der des Puhlikui/s über-
haupt würdig zu machen.

lereimas Sclimidr.
Anton Siegfried.

Alkentaiin, Qet. M. iw-II

rccrc zu verkallfcu.
Der Unterzeichnete hat eine Quantität

Wlnskev Fäßer, Wein Fäßer, mit eiserne»
Reifen, ?ebl Orthöfre, Brändy- nnd
(Vi» Pipes und halbe Pipes, zu billige» Prei-se» zu verkaufen.

John Wilson.
c'lllentaiin, Sept. 2. i:q-»m

Loeben in dieser Druckerei zum Verkauf er-
hallen worden:

Geo. Sinioii Wilikns wohlcrfahrner
Pfcrdc - Ar z t.

D"6 Verbor von

lohu Fries,
Ist l'i'i!» Dutzend und EinzeMeii in dieser

Druckerei zu verkaiifeu. /


